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Zitat von chilipaprika

Wenn die Kinder schon Deutsch könnten und ein Wissen ÜBER Sprache hätten, wäre
ich als Fremdsprachenlehrkraft auch sehr happy.

Meiner Meinung nach entwickelt sich das Bewusstsein darüber gerade MIT dem Erlernen einer
Fremdsprache.

In der Herkunftssprache ist es ein Beschreiben dessen, was man tut, in der Auseinandersetzung
mit einer Zweitsprache findet man Unterschiede und erkennt darüber, dass es eine Meta-Ebene
benötigt, um über sprachliche Strukturen zu sprechen.

Mir ist bewusst, dass es auch im Deutschunterricht Grammatik-Themen gibt, aber man kann
vieles bewältigen, ohne die Zusammenhänge zu kennen, weil man die Sprache beherrscht.
Womöglich gelingt es auch in der Zweitsprache, wenn man sie intuitiv erlernt (oder daraus
entstehen die üblichen Fehlerquellen).

Oft ist im Deutschunterricht zu beobachten, dass Kinder nicht nach Regeln vorgehen, sondern
die Anwendung (oder Rechtschreibung) kennen und die Regel gar nicht benötigen, manchmal
auch nicht lernen. (Beim Rechnen gibt es ähnliche Vorgehensweisen, auch dann, wenn Kinder
sich nicht vom Zählen lösen - sie zählen zuerst die Aufgabe und leiten nachträglich vom
Ergebnis die Rechenschritte ab, die sie zuvor nicht nutzen.)
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